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Dieses Jahr war alles etwas
anders: Wegen des Jubilä-
ums «175 Jahre Volksschu-
le» wurden acht statt fünf
Funkenflieger 2010 ausge-
zeichnet – und gefeiert
wurde in einem Zirkuszelt.

KATJA SCHLEGEL

Das Zirkuszelt beim Badener
Ländlischulhaus vermag die vie-
len Gäste kaum schlucken. Im-
mer noch mehr Besucher drän-
gen sich in das dunkle Innere,
die Kinder rutschen ungeduldig
auf den Bänken herum. Plötz-
lich kriecht unter dem Bühnen-
vorhang Rauch hervor. «Brönnts
do?», fragt ein Mädchen scheu.

Es brennt nicht – jedenfalls
nicht richtig. Trockeneis ist für
die weissen Schwaden verant-
wortlich. Das gehört zum Pro-
jekt «Feuer und Flamme» des
Zentrums für Körperbehinderte
Aarau (Zeka), das eine der drei
Jubiläumsauszeichnungen ge-
wonnen hat.

Ein Tanz gegen die Flammen
Der Vorhang lüftet sich, wild

schwenken die Kinder am Büh-
nenrand lange Papierstreifen,
wie züngelnde Flammen. Im
Hintergrund stehen die Feuer-
wehrmänner und -frauen mit
dem Schlauch bereit, allen vor-
an Yanick in einer echten Uni-
form. In einem wahren «Feuer-

wehrballett» kämpfen die Kin-
der gegen die Flammen, bis sie
schliesslich gelöscht sind – «zum
Glück», bemerkt Regierungsrat
Alex Hürzeler und übergibt Ya-
nick den Funkenfliegerpreis.

Hürzeler freut sich über Qua-
lität der Beiträge, sie zeigten das
lebendige, vielseitige und krea-
tive Potenzial. «Die Kinder wach-
sen über sich hinaus.»

Knopf in der Zunge
Nach dem Feuer gehts ans

Wasser: Die Mädchen aus dem
Aarauer Kindergarten Gönhard
tanzen in bunten Röckchen und
mit Körben auf dem Kopf das
Bild «Die Wäscherinnen» von
Frank Buchser nach. Die Buben
müssen vorerst warten; sie dür-
fen nach dem Tanz das Projekt
anhand einer Diashow erklären.

Einen Knopf in die Zunge re-
deten sich fast die Poeten der Pri-
marschule Hirschthal mit dem
Gedicht «Kroklokwafzi? Seme-
memi!». Sie präsentieren in ei-
nem wahren Sprachfeuerwerk,
was sie in 60 Stunden Sprach-
und Werkunterricht gelernt ha-
ben. Viel gelernt haben auch die
Kinder der Primarschule Brugg,
über den Architekten Albert

Froelich. Zum 100-Jahr-Jubiläum
der Erbauung des Stapferschul-
hauses und des Vindonissa-Mu-
seums haben sie öffentliche Füh-
rungen organisiert.

Als «einzigartig kreativ» be-
zeichnete die Jury die Idee der
Umiker Schulkinder, die vor der
Fusion mit Brugg das letzte eige-
ne Jugendfest gefeiert haben.
Mit Tanz, Musik, Schattenthea-

ter und selbst gebastelten Figu-
ren und Masken reissen sie das
Publikum mit. Kreativität legen
auch die Kantischüler aus Baden
und Aarau an den Tag: Die Bade-
ner lesen Auszüge aus ihrem Ro-
man «Weltenkreuzer» vor, ein
Buch aus 13 verschiedenen Ge-
schichten. Die Aarauer zeigen
Auszüge aus dem Theaterklassi-
ker «Romeo und Julia».

In Baden wurden gestern acht herausragende Kulturprojekte von Aargauer Schulen vorgeführt und ausgezeichnet – ein wunderbar kreativer Event
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FEUER UND FLAMME Feuerwehrmann Yanick nimmt die «Funkenflug»-Auszeichnung von Regierungsrat Alex Hürzeler entgegen. EMANUEL FREUDIGER

Mit der Auszeichnung «Funken-
flug» honoriert das Departe-
ment Bildung, Kultur und Sport
(BKS) im Rahmen von «Kultur
macht Schule» die Kulturarbeit
an den Aargauer Schulen.
Die Funkenflieger 2010: Primar-

schule Hirschthal für «Kroklok-
wafzi? Semememi!», Neue Kan-

tonsschule Aarau für «Romeo
und Julia», Kantonsschule Ba-

den für «Weltenkreuzer», Kin-

dergarten Gönhard Aarau für
«Wenn Bilder tanzen», Primar-

schule Umiken für «Wir feiern
ein Fest!». Die Jubiläumspreise
gingen an: Zentrum für Körper-

behinderte Aarau für «Feuer
und Flamme», Primarschule

Stapfer Brugg für «Kinder füh-
ren durch Froeliche Bauten» und
Tagesschule Baden für «Zehn
Jahre Tagesschule». Die prä-
mierten Klassen erhalten je 5000
Franken Preisgeld. (KSC)

PROJEKT FUNKENFLUG

Das Tief «Eliane» brachte dem Aargau heftige Niederschläge. Von Donnerstag-

abend bis Freitagmittag gingen bei der Kantonspolizei rund 40 Meldungen über

geflutete Keller und Strassen ein. Bereits am Donnerstagabend musste die Stras-

se zwischen Bremgarten und Eggenwil vorübergehend gesperrt werden. Dies,

weil der Pflanzerbach über die Ufer getreten war (Bild) und die Fahrbahn unter-

spülte. Die Stelle ist bis auf weiteres nur einspurig passierbar. Auch die Verbin-

dungstrasse zwischen Ehrendingen und Schneisingen war überflutet. (SPI)

Strassen und Keller überflutet
MZM

Knapp 200 Mitglieder fanden
sich zur Generalversammlung
des Vereins Barmelweid im gros-
sen Bella-Vista-Saal der Klinik
Barmelweid ein. Präsident Da-
niel Heller referierte über das
aktuelle gesundheitspolitische
Umfeld und konnte die Anwe-
senden laut Mitteilung über ein
erfreuliches Geschäftsjahr infor-
mieren. Die Klinik konnte so-
wohl die Anzahl Pflegetage als
auch die Auslastung auf hohem
Niveau halten. Durch die Fusion
mit dem Verein Laurenzenbad
führt der mittlerweile über
2000-köpfige Trägerverein erst-
mals in seiner 102-jährigen Ge-
schichte nicht nur eine Spezial-

klinik, sondern auch ein Pflege-
zentrum.

Heller sagte mit Blick auf die
absehbaren Strategien des Kan-
tons in der künftigen Gesund-
heitsversorgung, die Barmel-
weid sei hervorragend positio-
niert. Klinikdirektor Beat Stier-
lin konnte einen erfreulichen
Jahresabschluss präsentieren.
Obwohl mit 46 443 Pflegetagen
und 97,9 Prozent Auslastung die
Werte des letztjährigen Rekord-
jahres nicht ganz erreicht wur-
den, liegt die Klinik im Vergleich
mit ähnlichen Institutionen
nach wie vor auf einem Spitzen-
rang. Auch dem Verein geht es
finanziell gut.  (MZ)

Erfreuliches Geschäftsjahr
Generalversammlung des Vereins Barmelweid


